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Vorwort

Liebe Mitglieder, Eltern und Freunde unseres Vereins

An der Generalversammlung vom 26. Januar 2018 
wurde ich zum Präsidenten des FC Landquart-Herr-
schaft gewählt. Ich heisse Roger Tarnutzer, bin 45 
Jahre alt und wohne zusammen mit meiner Frau und 
meinem 15-jährigen Sohn in Mastrils. 

Mit dem FC bin ich seit 1985 verbunden. Damals trat 
ich dem Verein als C-Junior bei. Nach meiner aktiven 
Zeit als Spieler legte ich berufsbedingt eine achtjäh-
rige Fussballpause ein. 2001 kehrte ich als Junioren-
trainer nach Landquart zurück. In den folgenden Jah-
ren trainierte ich Junioren verschiedener Altersklassen – für mich eine intensive 
und abenteuerliche Zeit mit vielen unvergesslichen Momenten. Im Sommer 
2015 übernahm ich schliesslich das Traineramt unserer ersten Mannschaft. Der 
FC Landquart-Herrschaft stand damals mit dem Abstieg des Fanionteams in 
die 4. Liga am sportlichen Tiefpunkt der Vereinsgeschichte. Ich durfte zwei er-
folgreiche und lässige Jahre mit einem lernwilligen und erfolgshungrigen Team 
erleben. Nach der Stabsübergabe im Sommer 2017 an Andy Guler – meinen da-
maligen Assistenztrainer – wollte ich eigentlich eine FC-Pause einlegen. Aber 
wie so oft im Leben kommt es anders als man denkt.

Ich freue mich auf meine neue Aufgabe. Mir ist bewusst, dass nach zwei Jahren 
ohne Präsident viel Arbeit auf mich zukommt. Die Zeit ohne klare Führungs-
person hat Spuren hinterlassen. Dass diese Mängel eventuell nicht bis auf den 
Fussballplatz durchgesickert sind, ist meinen sehr engagierten Funktionärskol-
legen zu verdanken. Auch weil weitere Stellen im Vorstand besetzt werden 
konnten, können wir die viele Arbeit hinter den Kulissen nun auf mehrere Schul-
tern verteilen. Das ist wichtig.

Im Stadion Ried kehrt langsam wieder Leben ein – die lange Winterpause ist 
endlich vorbei. Es ist wieder Zeit für Fussball, es heisst wieder «Fussballzeit». 
Wir blicken in dieser Ausgabe auf die Hallensaison der Junioren und die ab-
wechslungsreiche Saisonvorbereitung der 1. Mannschaft zurück. Ausserdem 
schauen wir voraus auf ein intensives Frühjahrsprogramm mit verschiedenen 
Anlässen. Insgesamt ist wieder eine interessante und spannende Lektüre ent-
standen. Ich wünsche viel Spass beim Durchblättern.

Herzlichen Dank unseren treuen Sponsoren, welche uns mit ihrem Inserat in 
der Fussballzeit unterstützen. Ohne sie käme unsere tolle Vereinsbroschüre 
gar nicht erst zustande.

Roger Tarnutzer, Präsident
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1. Mannschaft

Die Teamsitzung vom 19. Januar gab den Startschuss in die Frühjahrssaison. In 
einer offenen Gesprächsrunde wurde alles auf den Tisch gelegt, was im Herbst 
gut, oder eben nicht so gut funktionierte. Gemeinsam wurden die Ziele für die 
zweite Saisonhälfte definiert. 

Abwechslungsreiches Vorbereitungsprogramm
In den folgenden Wochen ging es darum, den Winterspeck abzutrainieren und 
den Grundstein für eine erfolgreiche Rückrunde zu legen. Trainer Andy Guler 
hatte dazu ein abwechslungsreiches und gleichzeitig intensives Programm zu-
sammengestellt:

- Hallentraining in Malans mit Fokus auf Kraft und Ausdauer.
- Lauftraining in Landquart – ohne geht es noch immer nicht.
- Kunstrasentraining in Trübbach und Ems: Es konnten viele Trainingseinhei-
 ten mit dem Ball am Fuss durchgeführt werden. 
- Body Toning und Spinning im M-Fit in Chur: Die Leiterinnen Christina und 
 Ursina haben das Team zweifellos an ihre Grenzen geführt – teilweise sogar
 darüber hinaus.
- Treppentraining in Mastrils: Die legendäre Treppe beim Schulhaus in Mastrils
 ist ein idealer Ort für Koordinations- und Laufübungen. Sie eignet sich
 ausser  dem perfekt um «den inneren Schweinehund» zu überwinden. (Wer 
 die Treppe in Mastrils noch nicht kennt, dem ist ein Besuch sehr zu empfeh-
 len).

Unter dem Stichwort «Teamspirit╗» stand auch der traditionelle Skitag wieder 
auf dem Programm. Organisator Marcel Burkhardt führte die Gruppe in diesem 
Jahr erstmals nach Arosa. Nebst den einwandfrei präparierten Pisten genoss 
das Team auch den gemeinsamen Abstecher in die Kuhbar.

Resultatmässig durchzogene Testspiele
Nebst den wöchentlichen drei Trainingseinheiten absolvierte unser Eins zu-
sätzlich fünf Testspiele, jeweils auswärts auf Kunstrasen.

- Gegen das 3. Liga Team aus Schmerikon musste man sich mit 4:2 geschla-
 gen geben.
- In Eschen, gegen die Reserven des 1. Liga Teams, resultierte ein 1:1.
- Ein erneutes Unentschieden gab es im Duell mit dem Zweitligisten FC Mont-
 lingen.
- Gegen den FC Trübbach, ein 4. Liga Team, kam es zu einem regelrech
 ten Torfestival: 8:4 endete das Spiel schliesslich zu unseren Gunsten.
- Das letzte Testspiel fand am Mittwochabend, 7. März auf dem neuen Kunst-
 rasen in Chur statt. («ein wahrer Traum», meint Andy Guler). Das Duell, unse-
 res mit fünf A-Junioren ergänzten Teams, gegen die A-Junioren von Chur97 
 endete 3:3.
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Ausblick Rückrunde
Im Herbst lief nicht alles wunschgemäss. Der Verein, aber insbesondere das 
Team selber, hat sich mehr als die erreichten 14 Punkte erhofft. Es wird in den 
nächsten Spielen vor allem darum gehen, möglichst rasch den Ligaerhalt zu 
sichern. 
Mit Renato Oswald, Marc Pirovino und Pasquale Innamorato weilen aktuell drei 
Spieler in der Rekrutenschule. Minir Salihi steht nur noch in Notfällen zur Verfü-
gung, und wie weit Sandro Pelizzatti dem Team noch zur Verfügung steht, ist 
ungewiss. Berufsbedingt verpasste er die ganze Vorbereitung. 
Neu ist Sandro Davida vom FC Schaan zur Mannschaft gestossen. Er verstärkt 
das Torhüterteam und ist dank seiner grossen Erfahrung ein Gewinn für das 
Team.

Bei Redaktionsschluss dieser Fussballzeit weilt unsere 1. Mannschaft im Trai-
ningslager in Spanien. Es sei an dieser Stelle erwähnt, dass die Spieler dazu 
eine Woche ihres Ferienbudgets hergeben und den Grossteil der Kosten selber 
tragen.

Am 24. März geht es dann mit dem ersten Ernstkampf los. Im Bündner-Cup 
Viertelfinal wartet Valposchiavo Calcio. Eine Woche später beginnt der Meister-
schaftsbetrieb mit dem Auswärtsspiel gegen den SC Rhäzüns. 

Heimspiele Frühjahr 2018
Unterstützt unsere 1. Mannschaft und besucht die Heimspiele. 

- Sonntag, 8. April, 13.30 Uhr gegen US Schluein Ilanz
- Sonntag, 29. April, 16.00 Uhr gegen Chur97 II
- Samstag, 12. Mai, 13.30 Uhr gegen FC Bad Ragaz
- Sonntag, 27. Mai, 13.30 Uhr gegen FC Flums
- Sonntag, 10. Juni, 16.00 Uhr gegen FC Sargans
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* Ford Kuga ST-Line, 1.5 EcoBoost, 150 PS, Fahrzeugpreis Fr. 26’900.- (Katalogpreis Fr. 32’400.- abzüglich Sixty 
Prämie Fr. 4000.-, ST-Line Bonus Fr. 1500.-). Abgebildetes Modell: Kuga ST-Line, 1.5 EcoBoost, 150 PS,  
Katalogpreis Fr. 32’400.- plus Optionen im Wert von Fr. 3400.-. ** Ford Edge ST-Line, 2.0 TDCi, 180 PS, 4×4, 
Fahrzeugpreis Fr. 50’900.- (Katalogpreis Fr. 56’400.- abzüglich Sixty Prämie Fr. 4000.-, ST-Line Bonus 
Fr. 1500.-). Abgebildetes Modell: Edge ST-Line, 2.0 TDCi, 180 PS, 4×4, Katalogpreis Fr. 56’400.- plus Optionen im 
Wert von Fr. 4670.-. Angebote gültig bei teilnehmenden Ford Händlern bis auf Widerruf, spätestens  
bis 31.3.2018. Irrtum und Änderungen vorbehalten. 

Kuga ST-Line, 1.5 EcoBoost, 150 PS/110 kW: Gesamtverbrauch 6.2 l/100 km, CO2-Emissionen  
143 g/km, CO2-Emissionen aus der Treibstoffbereitstellung 33 g/km. Energieeffizienz- Kategorie: F. 
Edge ST-Line, 2.0 TDCi, 180 PS/110 kW, 4×4: Gesamtverbrauch 5.9 l/100 km (Benzinäquivalent  
6.7 l/100 km), CO2-Emissionen 152 g/km, CO2-Emissionen aus der Treibstoffbereitstellung 26 g/km. 
Energieeffizienz-Kategorie: E. Durchschnitt aller verkauften Neuwagen: 133 g/km.

KUGA ST-LINE

AB FR. 26’900.-*
EDGE ST-LINE

AB FR. 50’900.-**

SEIT 60 JAHREN 
VORTEILHAFT
Feiern Sie mit sportlichen Jubiläumsangeboten
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Neuer Zaun beim Clubhaus – leider notwendig geworden

Das vereinseigene Clubhaus ist während jedem Heimspiel geöffnet, egal ob Ju-
niorenturnier oder Spiel der 1. Mannschaft. Es wird zudem für Vorstandssitzun-
gen, OK-Sitzungen, Teamanlässe und Vereinsversammlungen rege genutzt. 
Ausserdem kann das Clubhaus auch gemietet werden, was u.a. von vereinsex-
ternen Privatpersonen und Firmen sehr geschätzt wird.

Unser Clubhaus ist aber noch viel mehr: Der Vorplatz hat sich in den letzten 
Jahren zu einem beliebten Treffpunkt entwickelt, vor allem für Jugendliche, da-
runter auch eigene Vereinsmitglieder. Dagegen ist auch gar nichts einzuwen-
den, solange der Ort wieder sauber verlassen wird. Die meisten Jugendlichen 
verhielten sich anständig und entsorgten ihren Abfall im extra bereitgestellten 
Abfalleimer. Leider nicht alle. Das Chaos, welches unser Clubhausteam vor al-
lem (aber nicht nur) während der Sommermonate Woche für Woche vorge-
funden hat, wurde schlicht unerträglich: Unmengen von Abfall - quer verstreut, 
vermalte Hausfassade, böswillig zerkratzte und beschädigte Tische und Bänke, 
usw. Alleine 2017 mussten wir der Polizei zudem zwei Einbruchsversuche mel-
den. Für die entstandenen Schäden von mehreren Tausend Franken war unser 
Verein zum Glück versichert.

Wie so oft sind es ein paar wenige «Halunken», wegen denen nun alle leiden 
müssen – schade.

Wir haben verschiedenste Möglichkeiten ausprobiert. Schlussendlich blieb kei-
ne andere Wahl, als den überdeckten Aussenbereich des Clubhauses mit ei-
nem Zaun zu sichern. Das hat die Firma Perazzelli im Februar 2018 in unserem 
Auftrag erledigt. Selbstverständlich kann der Zaun während der Betriebszeiten 
vollständig entfernt werden.

An dieser Stelle bedanken wir uns recht herzlich bei unserem umsichtigen 
Clubhausteam um Ludo Edelbauer (Wirt) und Fredi Saner (Vermietung). Sie 
kümmern sich fürsorglich um das FC-Bijou. Nur dank ihrem Sondereinsatz ha-
ben unsere Besucher und Mieter das Clubhaus jederzeit sauber vorgefunden. 
Das wird auch in Zukunft so sein.
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Fussball – mein Sport, meine Lebensschule

Der FC Landquart-Herrschaft ist einer von unzähligen Sportvereinen in der Re-
gion. Viele wissen, dass Fussball eine sehr beliebte Sportart ist. Doch hast du 
auch gewusst, dass ein Drittel aller Kinder, die Sport treiben und zwischen 10 
und 14 Jahre alt sind, in einem Verein Fussball spielen? 

Hier einige interessante Zahlen zur Juniorenabteilung des FC Landquart-Herr-
schaft im Frühjahr 2018:

- Wir stellen 16 Juniorenteams (G- bis A-Junioren).
- Es engagieren sich 29 Juniorentrainer / Co-Trainer (vorwiegend ehren-
 amtlich).
- Es spielen 238 Junioren.
- Zu den Junioren gehören mehr als 450 Elternteile.
- Rund 130 Turnierteilnahmen durch unsere Juniorenteams (Hallen- und Ra-
 senturniere).
- D- bis A-Junioren bestreiten rund 60 Meisterschaftsspiele jährlich.
- Die Junioren bestehen aus 15 unterschiedlichen Jahrgängen (1998-2012).
- Die Spieler kommen aus 19 verschiedenen Orten der Region.
- In der Juniorenabteilung sind 20 Nationen vertreten.

Der Fussball wird oft als Lebensschule bezeichnet. Da fragst du dich, wieso 
überhaupt?

Fussball ist eine Teamsportart und wird es auch immer bleiben. Als Team lachen 
wir, als Team lernen wir, als Team leisten wir. Jeder Spieler macht die Mann-
schaft durch die eigene Persönlichkeit, die sportlichen Fertigkeiten und sozialen 
Fähigkeiten besser und vielfältiger. Um den Fussball in seiner ganzen Vielfalt zu 
erleben, muss man eine Einheit sein. Zu dieser Einheit gehören Spieler/innen, 
Trainer und auch Eltern. Wenn jeder einzelne etwas ins Team investiert, wird er 
vieles vom Team zurückerhalten.

Wie viele Trainings haben ich bei starkem Regen bestritten? Wie viele Male war 
das Training nach einem anstrengenden Tag eine Qual? Wie oft wurde ich vom 
Teamkameraden oder vom Trainer zurechtgewiesen? Wie oft war ich nach einer 
Niederlage bitter enttäuscht? Kopf hoch und weiter… Manchmal gewinnst du, 
manchmal lernst du dazu, verlieren wirst du dabei nie! 

Was hatten wir für einen Spass, auf dem nassen Rasen zu grätschen! Wie habe 
ich mich gefreut, meine Teamkollegen auf dem Platz zu treffen und alles um 
mich herum zu vergessen! Was war das für eine tolle Aktion, diesen Applaus 
haben wir uns verdient! Diesen Sieg haben wir uns gemeinsam erkämpft! Was 
haben wir im Training gelacht! Fussball, das ist mein Sport!
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Doch was heisst es, in einem Verein dabei zu sein?

Der FC Landquart-Herrschaft gibt fussballinteressierten Personen die Möglich-
keit, in ihrer Freizeit ihr Hobby in einem organisierten Rahmen auszuüben. Damit 
der ganze Spiel- und Trainingsbetrieb möglich ist, muss der Verein verschie-
denen Verpflichtungen nachkommen. Um diese Aufgaben bewältigen zu kön-
nen, investieren unzählige Personen viel Freizeit und Energie. Kurz gesagt, ein 
Verein lebt vom gemeinschaftlichen Interesse und der Bereitschaft, sich aktiv 
am Vereinsleben zu beteiligen. Bei uns im Breitensport geht es nicht nur um 
Resultate, ebenso wichtig ist der soziale Aspekt. Der Fussball hat die einmalige 
Eigenschaft, Jung und Alt, Gross und Klein, talentiert und weniger talentiert, arm 
und reich, In- und Ausländer zu vereinen. Damit das alles funktioniert, muss je-
der seinen Beitrag leisten.

Was erwartet der FC Landquart-Herrschaft als Breitensport-Verein von seinen 
Junioren? Jeder Junior soll…

…seine Stärken zeigen, an seinen Schwächen arbeiten.
…bei jedem Training und Spiel dabei sein wollen und sein Bestes geben.
…an seine Grenzen gehen und wenn nötig darüber hinaus.
…mit einem Lachen auf dem Gesicht auf den Fussballplatz kommen.

Diese Anforderungen kann jede Person erfüllen, sofern sie den Fussball liebt 
und lebt. Nur wenn alle mitmachen, haben wir als Verein die Möglichkeit, die 
Entwicklung der Junioren und Juniorinnen positiv zu beeinflussen.

Der FC Landquart-Herrschaft soll auch in Zukunft ein Verein für alle fussballbe-
geisterten Kinder und Jugendlichen sein, die sich bewusst für dieses Vereinsle-
ben und die Leidenschaft Fussball entscheiden.

Tobias Tarnutzer, Juniorenobmann
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Winterprogramm Ü40 und Junioren - ein Überblick

Senioren 40+ (Paul)
Winterpause? Nicht bei den Senioren 40+! Nach dem letzten Training draus-
sen anfangs November begann sogleich das Winterprogramm. Es bestand aus 
dreimal Aquafit in Seewis, anschliessend jeden Mittwoch Spinning in Malans 
und am Freitag Jogging und Hallenfussball. Dazu traf man sich zum Wildessen 
und zum Familien-Skitag auf Gotschna/Parsenn. Am Karfreitag folgt noch der 
Vater-Skitag auf dem Jakobshorn, bevor dann bereits wieder das Rasentraining 
beginnt. Erfreulicherweise sind immer ca. 10 – 15 Senioren dabei.

A Junioren (Aziz, Stefan)
Die A Junioren bestritten einige Hallenturniere mit Erfolg und sind bereits mit 
einem 4:0 Sieg im Testspiel gegen den FC Balzers in die «Aussensaison» ge-
startet. Priorität hat ganz klar die Vorbereitung auf die Frühjahrssaison in der 
ersten Stärkeklasse.

B Junioren (Beat)
Die B Junioren haben keine Hallenturniere bestritten. Der Fokus lag und liegt 
auf Vorbereitungsspielen und einem möglichst gezielten Hallentraining, bzw. 
der Vorbereitung auf der Rundbahn und dem roten Platz. Das erste Testspiel 
gegen Chur97 konnte siegreich gestaltet werden, allerdings mit dem Wermut-
stropfen, dass sich Nico Thöny am Knie verletzte (gute Besserung!).

C Promotion Junioren (Samir)
Das Highlight war sicherlich der Hallenturniersieg im November am prestige-
trächtigen Hestromada Turnier in Triesen (FL). Am selben Wochenende gelang 
den «jüngeren» C Prom Junioren gleich noch ein Podestplatz am sehr gut be-
setzten internationalen Hallenturnier in Koblach (Österreich). 

Cb Junioren (Placi, Edi)
Die Cb Junioren standen am Hallenturnier in Untervaz im Finale und nach he-
roischem Kampf durften die Jungs den Pokal für den zweiten Platz in die Höhe 
stemmen. Unsere Cb Junioren sind der beste Beweis dafür, dass mit kontinuier-
licher Arbeit auch Siege gefeiert werden können. Weiter so!

Da Junioren (Tobias, Dani)
Nebst dem Sieg und dritten Platz in Niederwil SG war unbestrittener Höhepunkt 
der Final des Hallenmasters in Basel. Dort gelang es den Jungs mit einer wirk-
lich guten Leistung unter die besten 16 Teams einer nationalen Turnierserie 
vorzustossen.
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Db Junioren (Patrick, Christian)
Wieder nahm das 2006er Team an zahlreichen Hallenturnieren teil. Rückbli-
ckend war das gut besetzte Hallenturnier in Cham das Highlight. Fussballerisch 
gelang ein fantastisches Turnier, was mit einem ausgezeichneten dritten Rang 
und somit mit dem Gewinn von Gratistickets für ein Heimspiel des FC Basel 
gekrönt wurde. Das Spitzenspiel vom 9. Mai 2018 gegen YB wird sicherlich zum 
unvergesslichen Erlebnis für alle Spieler.

Dc Junioren (Manuel, Fitim)
Einfach wunderbar, dass unsere Dc Junioren am Kids Indoor Cup in Sevelen 
den Siegerpokal in die Höhe stemmen konnten. Aber wichtiger als der Sieg 
war, dass Florence & die Jungs als geschlossene Einheit auftraten und jeder für 
jeden kämpfte; genial!

Ea Junioren (Martin, Onur)
Was bereitete dem Coach in der Hallensaison besonders Freude? Jede Spie-
lerin und Spieler hat mindestens ein Tor erzielt! Einsatz und Spielfreude sind 
gross, jeder gibt sein Bestes! Die gezeigte Fairness und das Verhalten in den 
Hallen war vorbildlich. Die Fortschritte jedes Einzelnen und als Team waren 
beachtlich - auf und neben dem Spielfeld. Genau um das geht es, super!

Eb Junioren (Marina, Ritschi)
Am Hallenturnier in Ems kämpfte das Team bis zum Schluss und letztlich ging 
es im Final ins Penaltyschiessen. Sofort waren einige Mutige dabei, die es wa-
gen wollten. Die anderen standen eng beieinander und fieberten mit. Leider 
reichte es dann nicht zum Sieg, aber alle waren über einen hart erkämpften
2. Platz überglücklich.

Ec Junioren (Pablo, Marco)
Die Trainer konnten erfreut feststellen, dass jeder einzelne Spieler besser ge-
worden ist. Dass man sich gegenseitig hilft, sich unterstützt und das Team ei-
nen genialen «Spirit» hat, macht es einfach nur «cool». Der Turniersieg in Bal-
zers war dann die «Schlagrahmhaube» auf einer tollen Hallensaison.

Ed Junioren (Istvan, Benjamin)
Die Ed Junioren spielten bei den meisten Hallenturnieren in der 1. Stärkeklasse. 
Somit suchte das Team die Herausforderung, nachdem die Rasenturniere in 
der 2. Stärkeklasse bestritten wurden. Die Jungs zeigten viele tolle Spiele und 
konnten auch gegen starke Teams super Leistungen zeigen. Im Dezember ge-
wannen sie das Hallenturnier von Ems. Das Team wurde für den Mut belohnt 
und jeder Einzelne konnte viel dazulernen.
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Fa Junioren (Alfredo, Roberto)
Die Fa Junioren rannten von Turniersieg zu Turniersieg. Ein äusserst erfolgrei-
ches Team auf dem Hallenparkett, aber auch auf dem Schnee! Nebst den vie-
len Pokalen gehört sicher auch der gemeinsame Danusa-Skitag zu den High-
lights einer langen Hallensaison.

Fb Junioren (José, Amar)
Ab und zu kommt alles zusammen. Abwesenheiten und kranke Spieler lassen 
ein Team ziemlich schnell alt aussehen, trotz des jungen Alters eines F-Junio-
ren. Dass es aber trotzdem gehen kann, zeigte das Team beispielsweise in Bal-
zers, als man trotz des Minimalbestandes an Spielern den Turniersieg einfahren 
konnte. Spielen und kämpfen lohnt sich immer, aufgeben ist keine Option. 

Fc Junioren (Hitsch und Adi) und Fd Junioren (Manuel und Marco)
– zwei Teams, eine Einheit
«Miar sind Landquart». Dieser Ausdruck passt wie die Faust aufs Auge , denn 
beim letzten Hallenturnier wurde innerhalb der F-Junioren der Zusammenhalt 
aufgezeigt. Aufgrund zahlreicher Absenzen bei den Fc-Junioren, konnten nach 
Rücksprache mit Marco Werder, Trainer Fd-Junioren, drei Verstärkungsspieler 
aus seinem Team aufgeboten werden. Die neu formierte Mannschaft war von 
Anfang an eine Einheit und jeder kämpfte für den anderen. Mit etwas mehr 
Glück im Abschluss, wäre der dritte Platz absolut möglich gewesen. Einmal 
mehr der Beweis, dass es zusammen besser geht!

Ga Junioren (Luca)
Was war dein Highlight als Trainer unserer G Junioren, Luca? Lässige Turnie-
re, cooler Zusammenhalt und motivierte Jungs prägten die Hallensaison. Aber 
mein persönliches Highlight war, als ich zum ersten Mal mit 20 Kids trainierte. 
Das war für mich das härteste und gleichzeitig schönste Erlebnis überhaupt!

Gb Junioren (Manuel, Guido)
Vermutlich ist der erste Sieg immer der Schönste! Die jüngsten Kids des Ver-
eins starteten motiviert in das Turnier in Sevelen. Nach vier Siegen resultierte 
der erste Platz und die Freude war den Kindern noch lange ins Gesicht ge-
schrieben. Die frühe und gute Trainingsvorbereitung hat sich gelohnt.
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Urs Bearth - neuer Juniorenobmann Kinderfussball

In den vergangen zwei Jahren widmete sich Urs sei-
ner beruflichen Weiterbildung. Nun ist er zurück im 
Vereinsvorstand und teilt sich dort die Aufgaben des 
Juniorenobmanns mit Tobias Tarnutzer. 

Als Juniorenobmann Kinderfussball ist Urs erster An-
sprechpartner für die Trainer und für die Eltern der 
Junioren E, F und G. Für diese Teams stellt er auch 
das Kader zusammen und bearbeitet die Spieler- An- 
und Abmeldungen. Nicht zuletzt wird Urs sicherstel-
len, dass im Bereich des Kinderfussballs die Vorga-
ben des Juniorenkonzepts «Spielmacher» umgesetzt 
werden. Gefragt nach den Zielen, die er erreichen möchte, antwortet Urs fol-
gendes: «Ich möchte erreichen, dass sämtliche Trainer nach dem Spielmacher 
arbeiten. Zudem versuche ich die Trainer zu motivieren, sich selbständig wei-
terzubilden. Damit will ich eine möglichst hohe Trainingsqualität erreichen und 
eine gute Basis für die späteren Alterskategorien schaffen».

Unseren FC kennt Urs wie kaum ein anderer: Mit ca. acht Jahren begann er 
mit Fussball spielen und absolvierte beim FC Landquart-Herrschaft sämtliche 
Juniorenstufen. Danach kickte er in der zweiten Mannschaft mit. Mit jungen 22 
Jahren startete er im Jahr 2000 seine Trainerkarriere und bildete sich bis zum 
B-Diplom weiter. In den folgenden 13 Jahren trainierte Urs sämtliche Junioren-
kategorien und betreute in der Saison 2009/2010 sogar die 1. Mannschaft als 
Trainerassistent. 

Urs war aber nicht nur Trainer. Er unterstützte unseren Verein schon als Platz-
zeichner, verantwortete die Festwirtschaft beim früheren Grümpelturnier oder 
leitete dort drei Jahre lang als Präsident das OK. Seit 2013 organisiert Urs zu-
sammen mit seiner Partnerin das FC Chlausen. 

2007 wurde Urs als Vizepräsident in den Vorstand gewählt. Von 2012-2016 führ-
te er den Verein schliesslich als Präsident. In dieser Zeit war er massgeblich 
daran beteiligt, dass das Spielmacher-Konzept auf Juniorenstufe eingeführt 
wurde.

Urs ist zweifellos ein wahrer Allrounder. Das war er übrigens bereits als Junior. 
Egal ob Libero, Stürmer oder Torhüter - Urs konnte auf allen Positionen einge-
setzt werden.

Wir wünschen ihm viel Erfolg in seiner neuen Tätigkeit und danken ihm für sei-
ne Zeit und Energie, welche er für den FC investiert.
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Dreissig Jahre 100er Club – herzliche Gratulation zum Jubiläum.

Unsere Donatorenvereinigung feierte am 9. Februar 2018 ihren runden Ge-
burtstag im Rahmen eines Apéros und einer Kellerbesichtigung im Cottinelli 
Torkel Malans.

Aktuell zählt unser 100er Club stolze 129 Mitglieder. Das war nicht immer so. 
Diese breite Unterstützung ist hart erarbeitet.

Begonnen hat alles im Jahr 1988. Der FC Landquart spielte damals in der 1. 
Liga. Die finanziellen Mittel waren eher knapp. Einige Vereinsmitglieder kamen 
deshalb auf die Idee, einen Donatorenclub mit Geschäftsleuten zu Gründen – 
den 100er Club. Die Gründer waren Gusti Gerstlauer, Fredi Saner, Paul Marty, 
Markus Gadient und Reto Sciucchetti. Leider ging die Rechnung mit den Ge-
schäftsleuten nicht auf und so konnte später jedermann Mitglied im 100er Club 
werden.

Präsidiert wurde der Donatorenclub seit der Gründung von Markus Gadient 
(1988-1991), Andy Florin (1991-2006), Hansjürg Toggwiler (2006-2008) und Urs 
Dürsteler (2008 – heute).

Der heutige Präsident, Urs Dürsteler, übernahm das Zepter am 6. Juni 2008 mit 
«nur» 57 Mitgliedern. Zusammen mit seinen Vorstandskollegen organisierte er 
den Verein neu und führte ein attraktives Jahresprogramm ein. Organisiert wer-
den Besichtigungen von Firmen, kegeln, Boccia, Grillabende, schiessen, und 
andere attraktive Anlässe. Sicher nie zu kurz kommen die Geselligkeit und die 
Pflege der Kameradschaft. 

Hauptzweck des 100er Club ist und bleibt aber, den FC Landquart-Herrschaft – 
insbesondere den Nachwuchs – finanziell zu unterstützen. Jedes Jahr werden 
Fr. 8‘000 an den FC überwiesen. 

Für uns als FC ist es äusserst beruhigend, einen starken Partner wie den 100er 
Club im Rücken zu wissen. Herzlichen Dank allen Mitgliedern für die grosse Un-
terstützung. Ein grosses Dankeschön gebührt speziell Urs Dürsteler und seinen 
Vorstandskollegen.

Werde auch du Mitglied im 100er Club

Mit einem jährlichen Beitrag von Fr. 100 kannst du unserer Donatorenverei-
nigung beitreten. Am einfachsten meldest du dich direkt bei Urs Dürsteler 
unter info@100er-donatorenclub.ch oder 079 634 93 50.
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Auffahrtsturnier / Dorfturnier / Schülerturnier

Bis zu den Sommerferien stehen auf dem Fussballplatz in Landquart verschie-
dene Anlässe auf dem Programm:

Auffahrtsturnier vom 10. Mai 2018
Das Auffahrtsturnier hat eine lange Tradition, 2018 findet es bereits zum 41. Mal 
statt. Wir verstehen den Anlass als klassisches Fussballturnier für Kinder im Al-
ter von 5-13 Jahren. Seitens FC Landquart-Herrschaft nehmen alle D-, E-, F- 
und G-Juniorenteams teil. Es bietet ihnen die Gelegenheit, sich mit regionalen, 
überregionalen und teils sogar internationalen Gegnern zu messen – immer im 
sportlich fairen und freundschaftlichen Wettbewerb. 

Dorfturnier vom Freitagabend, 22. Juni 2018
Das Dorfturnier ist auf Firmen, Vereine und Quartiermannschaften ausgelegt. 
Sie können sich treffen, im Plauschkampf messen und erst noch mit Freun-
den oder Arbeitskollegen einen gemütlichen Abend erleben. Es wird Fussball 
gespielt, aber wichtiger ist uns, dass sich alle wohl fühlen und dabei niemand 
verletzt wird. Dementsprechend sind die Spielregeln speziell angepasst. 

Schülerturnier vom Samstag, 23. Juni 2018
Am Schülerturnier bringen wir Fussballer und Nicht-Fussballer, Jungs und 
Mädchen zusammen. Pro Mannschaft dürfen maximal drei Spieler mitmachen, 
welche in einem Verein aktiv Fussball spielen. Die Teams sind also bunt ge-
mischt, wir unterscheiden die Kategorien nur nach Alter. Der Spass am Fussball 
und die Freude an einem gemeinsamen Erlebnis stehen im Vordergrund. Der 
Termin, eine Woche vor den Sommerferien, passt ideal dazu. 

Wir sprechen mit den drei Turnieren jeweils ein ganz unterschiedliches Pub-
likum an: Zum einen unsere eigenen Junioren, dann Schülerinnen und Schü-
ler – egal ob fussballerisch talentiert oder nicht – und zum Schluss junge und 
ältere Erwachsene. Der FC Landquart-Herrschaft leistet damit einen wichtigen 
gesellschaftlichen und sozialpolitischen Beitrag, zusätzlich zum ordentlichen 
Trainings- und Spielbetrieb. Auch deshalb bieten die Turniere für Sponsoren 
eine ideale Plattform.

Weitere Informationen zu den Turnieren und die Kontakte zum Organisations-
komitee sind auf fclandquart.ch unter der Rubrik «Anlässe» aufgeschaltet.

Fussball ist ein Mannschaftssport, auf und neben dem Platz! Das OK freut sich, 
wenn es auch dieses Jahr wieder durch viele Helferinnen und Helfer unter-
stützt wird. Ob beim Auf- und Abbau der Infrastruktur, in der Festwirtschaft oder 
als Schiedsrichter – ohne die tatkräftige Mithilfe unserer Vereinsmitglieder, der 
Eltern und FC-Freunden geht es nicht. Das Gute daran: Gemeinsames Schaffen 
schweisst unseren Verein zusammen.
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Bündner Tag des Sports / WM-Toto / Raiffeisen Fussball Camp

Bündner Tag des Sports vom Sonntag, 29. April 2018
Unter der Marke von Graubünden Sport wird 2018 erstmals ein Bündner Tag 
des Sports durchgeführt. Er findet am 29. April an acht verschiedenen Stand-
orten im Kanton statt. Zusammen mit anderen Ortsvereinen organisiert der FC 
Landquart-Herrschaft den Anlass in Landquart. Ziel ist es, den Tag zu einem 
Sportfest für Jung und Alt zu machen. Es sollen verschiedene Sportarten aus-
probiert werden können, auch solche die weniger bekannt sind als Fussball. 
Der FC betreibt einen Stand, an welchem jeder sein fussballerisches Können 
testen oder einfach nur ausprobieren kann. 

WM-Toto
«Russland, wir kommen!», titelte der Blick am 13. November 2017. Unsere Nati 
bestritt am Vorabend das Quali-Play-Off Rückspiel gegen Nordirland und qua-
lifizierte sich für die WM 2018. Am 17. Juni geht es für die Schweiz mit dem Spiel 
gegen den Turnierfavorit Brasilien los. 
Wie immer, wenn eine WM oder eine EM stattfindet, organisiert der FC ein 
Tippspiel. Ein Tippzettel kostet Fr. 10. Der Sieger kann seinen Einsatz verhun-
dertfachen und Fr. 1‘000 gewinnen. Barbeträge werden bis und mit Rang 20 
ausbezahlt. Zu tippen sind die Resultate der Gruppenspiele sowie die teilneh-
menden Mannschaften in den Finalrunden.

Die Tippzettel werden ab Mitte April ausschliesslich über unsere Vereinsmit-
glieder vertrieben. Je mehr Leute mitmachen desto besser, denn dann können 
wir auch einen ansprechenden Betrag für unsere Vereinskasse verdienen.

Raiffeisen Fussball Camp in Untervaz, 2.-7. Juli 2018
Unter dem Motto «Sport & Fun für alle Kids» bietet MS Sports auch dieses Jahr 
allen fussballbegeisterten Jungs und Mädchen mit den Jahrgängen 2003 bis 
2012 die Möglichkeit, am Fussballcamp in Untervaz teilzunehmen. Es findet 
vom 2. bis 7. Juli 2018 auf der Sportanlage Rüfeli statt.

Im attraktiven Preis-Leistungsverhältnis von Fr. 255 pro Kind stehen nicht nur 
fünf Tage Fussball mit dem top ausgebildeten und organisierten Trainer- und 
Leiterteam auf dem Programm. Nebst den 8 Trainingseinheiten (à je 2 Stunden) 
und der Mini-WM darf die gesamte Ausrüstung behalten werden: Ein Fussball-
trikot, kurze Hosen, Stulpen, ein Fussball, eine Trinkflasche sowie viele zusätz-
liche Geschenke. 

Neugierig? Auf mssports.ch gibt es alle Informationen zum Fussballcamp und 
zur Anmeldung. 

Der FC Landquart-Herrschaft unterstützt das Camp in Untervaz.
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fclandquart.ch

Hast du schon unsere überarbeitete und neu aufgesetzte Homepage besucht? 

Homepage, englisch, bedeutet - wörtlich übersetzt - «Zuhauseseite». Und ge-
nau das soll die Homepage des FC Landquart-Herrschaft sein. Beim Aufgleisen 
war uns wichtig, dass sich JedeR «Zuhause» fühlen kann:

- die Mama vom G-Junior, welche die Turnierpläne ihres Sohnes nach schau-
 en will
- der Junior, welcher die Natelnummer seines Trainers grad «verhüeneret» 
 hat
- der FC-Landquart-Interessierte, welcher sehen möchte, wann und wo die 
 nächsten Spiele stattfi nden
- das Dorfturnier-Team, welches beim Anschauen der Fotos nochmals in 
 Tuniererinnerungen schwelgt
- der Ü40-Senior, welcher die Geschichte des Vereins mitgeprägt hat
- die Sponsoren, welche uns - zum Teil seit vielen Jahren - grosszügig
 unterstützen

Viele Bedürfnisse, welchen wir in einem übersichtlichen «Zuhause» einen Platz 
geben wollten. Seit Spätherbst 2017 ist die neue Homepage nun online. Ich bin 
ein bisschen stolz darauf, daran mitgearbeitet zu haben und ich glaube, es ist 
ein schönes «Zuhause» geworden. Und wie es in einem «Zuhause» so ist, wer-
den wohl da und dort, ab und zu wieder ein paar Umstellungen vorgenommen. 
Neues kommt rein, Altes wird entsorgt. Aber die Grundmauern sollten für die 
nächste Zeit halten.

Damit unsere Homepage keine Ruine wird, sind wir auch auf dich angewiesen. 
Wir freuen uns über viele Berichte und Fotos von Spielen, Ausfl ügen, Trainings 
oder anderen Abenteuern. Jeder kann die Homepage mitgestalten. Schick mir 
doch deinen Beitrag zu (darf auch eine Rohfassung sein – wir brauchen keine 
literarischen Meisterwerke), und ich beame ihn ins neue «Zuhause». 

Bernadette Kälin (bernadette.kaelin@gmail.com)
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Philipp kommt stolz vom Fussballspiel nach 
Hause. Er erzählt seinem Papa: «Stell dir vor, ich 
habe heute zwei Tore geschossen!» «Und wie ist 
das Spiel ausgegangen?» «Eins zu Eins.»

Die Lehrerin fragt im 
Geographie-Unterricht: 
«Wer weiss wo Basel 
liegt?» «Auf dem zwei-
ten Platz!» ruft Marco 
begeistert.

Wie heissen die Fuss-
ballschuhe von Jesus?
(Christstollen)

Beni ist im Fussballcamp und 
schreibt seinen Eltern eine Karte: 
«Hier ist es super. Leider habe ich 
gestern beim Training ein Bein 
gebrochen. Aber zum Glück war es 
nicht meines!»

Kai Witz

Welches ist die gefährlichste Sportart?
(FUSSBALL; da wird geschossen und geköpft!)
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